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Rom das Reich (zottes ausruftt und Jesus Christus
Adela Yarbro Collins als den Herrn bezeugt. DDieser posıtıve Schlufß

übergeht wahrscheinlich MmMIt Absıcht die Hın-
richtung des Paulus durch die römischen Behör-Gegner VOINl außen:
den 1Idem Leitthema des ersten Petrusbrietes -

Rom als Prototyp des tolge mussen Christen 1m Eınsatz tür eın Leben

Bösen 1im trühen in Gerechtigkeit des Glaubens willen leiden:
So leben s1e die Nachtolge Jesu. Dieser oroßartı-

Christentum C Ruft zu läuternden Leiden der Unschuldigen
wiırd bekräftigt durch den Hınweıs, ber
SA  jene, die nıcht Z Haus (zottes gehören, nam-
ıch die Gottlosen und die Sünder, werde das (Ge:
richt (zottes ergehen 4,17-18). Schliefßlich 1ST

Di1e zwiespältıge Haltung des trühen Christen- <Babylon>, eın zußerst negatıv besetztes 5Sym-
LUMmMS Z römiıschen Reich kommt vielleicht bol, Deckname für <ROI'I1>; dort heifßt CS

besten 1n den Kapıteln 12 und 13 des paulını- hat der Verfasser seinen Wohnsıtz 515
schen Römerbrietes AA Vorscheın. Paulus Diese Mehrdeutigkeıt 1m tfrühchristlichen Ver-

spricht nıcht ausdrücklic VO Kaıser oder halten Rom gründet einmal 1m Umgang der
Christen MIt römischen Behörden,Zanderenderweıtiıgen politischen Instanzen ROms, SOI1-

dern ermahnt die Christen 1D Rom, sıch den 1 historischen Erbe, das die Christen Von den
Herrschern und anderen regierenden Gewalten Juden übernommen haben Di1e frühen
unterzuordnen, da alle Obrigkeıt VONn (zott ein- Beziehungen der Juden Rom wiıirkten sıch
DESETLZL 1ST 13,1-7 olcher Gehorsam steht auf vüunst1g AU.  N Im 7zwelıten Jahrhundert VOT hrı1-
dem Hıntergrund der vorangehenden Ermah STUS schätzten die Juden die Inıtıatıven ROoms,
Nung «degnet, die euch verfolgen» Diese der Expansıon des griechisch-syrischen König-
hohe ethische Norm gründet ZU Teil m Be. reiches FEinhalt gebieten. 1)an 11,29—30

eıne dieser Interventionen, derzufolge diewußltseıin dessen, da{ß (Goft die Verfolgten rächen
wiırd, ındem GT den Vertolger bestraft 9! Römer <Kittim> hießen. Im Kampf die Um:
Am Schlufß der Apostelgeschichte steht lesen, abhängigkeıt der Juden VO griechisch-syr1-
da{fß Paulus ungehindert ü aller Offentlichkeit ın schen Königreich un die Wahrung jener
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Freiheit warb Judas der Makkabäer die Unter manchen Juden bewirkte die Zerstö-
Freundschaft der Römer, un: CS gelang ıhm CM Fung des Tempels durch die Römer heftige Antı-
Bündnis MI ıhnen schließen (1 Makk 8) pathıen Rom Sıe beginnen MIt der Jüdi-Zur elit des zweıten Tempels besiedelten Ju schen Redaktion des viertien Buches der Sıbylli-den viele Städte des Mittelmeergebietes. Manch- nıschen Orakel datiert 8 O Chr un
mal ließen SIC sıch ı Stadt als Kolonisten chen Höhepunkt üunften Buch dieser
nieder,Z VON hellenıistischen Sammlung, geschrieben zwıschen /C() und 130
Könıg Damıt verfügten SIC ber CN Re1- Chr Buch kritisiert Rom SCINEeTr
he VO  - Bürgerrechten und ber GE CISCI1IC polıi- xuellen Sıttenlosigkeit der Zerstörung Jetische Urganısatıon obwohl SIC AUS relıg1ösen rusalems des Anspruchs auf göttliıche Ver-
Gründen keine römıschen Bürger IDIG ehrung Nero Begınn des jüdischen Krıegesrömischen Behörden schützten un: kräftigten Kaılser wırd als eschatologischer Wiıdersacher
konsequent die Bürgerrechte der Diasporajuden. beschrieben, teilweise ach dem Vorbild der
Die Haltung vieler judäıischer Juden änderte sıch symbolischen Darstellung des Antiochus E.p1-jedoch als der römische Feldherr Pompeyus das phanes Danıelbuch Neben den literarisch
Gebiet eroberte und CS Jahre 63 Chr taßbaren Antıpathıen Rom gab CGS Ol
römische Vorherrschaft brachte Von ıhm hıefß ständıge polıtische Agıtatiıon, die Irajan
CS, habe das Allerheiligste des Tempels betre Jahre 115 ZU Autstand der Diaspora und
ten, dem der Hohepriester ausschliefßlich Hadrian 1372 Z Zzweıten jJüdıschen rıegVersöhnungstag Zutritt hatte Deshalb Judäa tührte

die Ende des EISTeNn Jahrhunderts Das Buch der Offenbarung des Johannes 1ST
Chr entstandenen Psalmen alomos sıch SCLHEGET ZWar nıcht dıe CINZ1IEEC, jedoch die heftigste Pole-
als rücksichtslosen Eroberers und Heılig- mık des Neuen Testaments Rom Dı1e kräf
tumsschänders LIgE Propaganda des jüdıschen Buches der O1-

Aus verschiedenen Gründen relig1Ös, polı byllınıschen Orakel und der christlichen A.pO-tisch soz1al und wiırtschaftlich wünschten kalypse Rom erscheint och eiınmal
sıch ersten Jahrhundert viele Juden VO christlichen Buch I1I1 der Sıbyllınıschen COra
mischen Joch befrejien und ZUr utonom kel vertfaft Z eıt Mark Aurels 175 Chr
Selbstverwaltung zurückzukehren VOIZUSSWCI1- Wıe die jJüdısche apokalyptische Lıiteratur be

gesalbten Könıg AaUus dem Hause zıeht sıch auch das Buch der Offenbarung des JoDavıds Dieses Verlangen führte dem ersten hannes dem Decknamen «Babylon» auf
jüdischen Krıeg Rom, der VO 66 bıs A Rom Otfb 14,8; L6 D: 1/ 18,2; A0 ‚24)) Der
dauerte IMI der Folge der Zerstörung Jerusalems Name 1ST ml eindeutige Anspielung auf die Zer-
und des Tempels Jahre / Das WAar CAMG Kata Storung Jerusalems In SC11GI: Stellungnahmestrophe größeren Ausma{fses Manche Juden, ıhr scheint der Verftasser der des Matthäusevange-Josephus, einten der Autstand SC1 C114 Irr- lıum Ühneln zumal das historische Jerusalem
er SCWESCH und die Römer hätten ıh Recht «allegorisch» oder «spiırıtuell» «Sodom» und
niedergeschlagen Eınıge Christen der Ver «Agypten» ZCNANNL wiırd (11 8) Dennoch 1ST
fasser des Matthäusevangeliums glaubten das Rom der Feınd (Jottes un: SC111CS Volkes auf
Ere1gn1s sCc1 ELG VO  - (Sott verhängte Ötrafe SCWE- Erden
SCHI1, weıl die Jerusalemer Jesus, den ess1as (Göf? Die Anspıielungen auf Rom sınd deutlich
teS, abgelehnt hatten (Mt 2 10) Andere Ju sten der zweıten Hälftfte der Schrift (Kapden WIC der Autor sra zugeschriebenen 12 22) Kapıtel Z behandelt den oroßen KamptApokalypse (2 STa 14) etzten Rom MIt dem Hımmelsfrau MIt euerro
Ersten Zerstörer Jerusalems, Babylon, gleich und ten Drachen Die <Frau» steht für das (zottes-
glaubten, die Tlat Roms offenbare den wahren volk der «Drache» für den Satan Wenn CS dem

und gottlosen Charakter des Re1 Drachen nıcht gelingt, das ınd der Tau oder
ches @ Esra 2f32) ine der ekstatischen\ die ral selbst fassen schickt sıch Krıeg
S1OT1eEN des Buches schıldert Rom als mehr- die übrigen ıhrer Nachkommen füh
köpfigen Adler, der Ende der Maxe VO  S LEN Sein Hıltfsmuittel diesem rıeg 1ST CI STOLöwen (dem Messıas) vernichtet wırd (2 SA Res Tier, das A4aUuS dem Meer StE1QT (Oftb 13 1)
1A4 19) Dieses Ti1er den Levıathan des Alten
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un: ıhr Fleisch verzehren und S1Ce mıt Feuer VCI-Testaments und die Jjer. T1iere ın Danıiel] V 1NS-
besondere das vierte (beachte, da{ß der Adler brennen» 17216) Be1l der Beschreibung der Er-
der Esra-Apokalypse eindeutig mı1t dem vierten e12NISSE der Endzeit lıegt dieser Vısıon die Nero-
Reich 1n Danıiel ıdentifiziert wiırd, Sra 12 legende zugrunde. Nero War e1INst Herrscher
Dieses alte Symbol soll das römische Reich enn- Roms. egen eıner Opposıtion ıh AaUus

zeichnen. Die Aussage, se1l erlaubt, 47 Monate den Reihen der Senatorenfamılien Roms WAar

lang Macht auszuüben, legt dies ahe (Offb CZWUNSCH, lıehen oder Su1zıd begehen.
13,5) Die gleiche e1ıt wiırd den «He1iden» SC Er ZO den Su1zıd VOI, jedoch eınem Gerücht
stundet, die die Heılıge Stadt Zertreten ( 2) tolge hıefß CD, se1l seiınen Freunden, den DPar-
Die Sätze Ww1e «Macht wurde (dem Tıer) gegeben thern geflohen, eiınem olk 1mM (Osten. Dieses (e-

rücht wuchs dem eintachen olk des östli-ber alle Geschlechter und Völker un: Sprachen
und Natıonen» d eine hyperbolische An- chen Miıttelmeers Z Legende AaUS; für dieses War

spielung auf Roms offenkundıg unıversale Herr- Nero sovıel W1e eın eld I )azu gehörte, da{ß
schalft, sodann «und alle Bewohner der Erde WC[I- AUS dem (Osten wıederkehrte MIt parthischen
den anbeten (das Tier)» 8 eın Verweıs auf Heeren und ach kriegerischer Eroberung
die weıtverbreıtete Praxas: den römischen Herr- Roms wieder die Macht kam Auf Grund se1-
schern und der Gottheıit / Stadt Roma göttlıche L1 moralischen Vertehlungen, W1e€e 7z. B des

Mordes seıner Mutter, se1nes Verlangens achEhre erweısen, bekräftigen die Konnotatıon.
ach dem Krıeg zwıischen dem Wort Gottes, kultischer Verehrung und seiner Verwicklung ın
dem Hımmelsheer und zwıschen dem Tıer und den jüdischen Krıeg verkehrten einıge Ostjuden

die Nerolegende 1n ıhr Gegentelil: Nero wurdeden Köniıgen der Erde wurde das Tıer gefangen
und lebendig 1n den Feuersee geworfen eın dämonisches Wesen, das VO  5 den Enden der

Kapıtel 16 zaählt auf, W1e€e die sieben chalen Erde komme, Rom zerstoren und damıt
AUSSCHOSSCH werden, un: beschreibt diıe darauf unwillkürlich auch Jerusalm rächen werde Sib
tolgenden Plagen. Mıt der Ausgießung der s1eb- Or 4.119—24, 8—99; Sıb Or 5.137-54, 361-85).
ten Schale «zertiel die xrofße Stadt 1n dre1 Teıle, er Verfasser der Offenbarung hat offenkun-
und die Städte der Heijden sturzten e1in, und des dıg die jüdısche Version der Legende seliner Dar-

stellung der Endzeıt einverle1bt. Er beschreibtgrofßen Babylon wurde VOL (szott gedacht, ıhm
den Becher des Zornweıns se1nes Grimms darzu- Nero als eınen, der in Parodie Jesu Auterste-
reichen» Das nächste Kapıtel tührt diese hun VO Tode wıiederkehren wırd (Oftb
kurze Ankündıgung weiıter. Die Stadt wiırd PCLI- ,  99 Kapıtel I 1ST vorwiegend
sonıtiziert als Frau, als Prostitulerte, MIt der CS Untergang der Rom symbolisıerenden ral 1N-
die Könige der Erde getrieben haben 1-2) teresslert. Kapıtel 15 1St eın breit entfaltender,
Sıe 1St miıt Purpur un Scharlach bekleidet, be dramatisch gestalteter Kommentar ıhrer (ge:
hangen mı1t Gold, FEdelsteinen un Perlen, und weıissagten) Vernichtung. WEe1 VO  S Engeln DC-
S1e hält eınen yoldenen Becher 1N der and sprochene Gerichtsankündigungen rahmen den
(17,4) Da{ß mıt der Frau Rom gemeınt ISt, geht Abschnıiıtt 18,1—3 und 21-24). Auf die Ermah-

1NU1I1 des Gottesvolkes 4-—8) folgen dreı Kla-Aaus der Bemerkung hervor, da{fß sS1e autf sieben
Bergen oder Hügeln S1ItZt (LZ9) S1e 1St die orofße geszenen, 1in denen die Freunde Roms, die Könıit-
Stadt, die die Herrschaft über die Könige der Er- SC der Erde, die Händler, Schiffsleute un alle,
de innehat Dıiese Vısıon besagt, da{fß Ro. die Z NSee fahren, das Ende Roms beweıinen und

keine Göttin ISt, W1e€e die Römer und ıhre beklagen (18,9-19).
lıtıschen Verbündeten behaupten, vielmehr Im Lichte dieser Vısıonen AfSt sıch och eıne
eben e1ne Prostitulerte, «Multter der Prostituler- Anspielung auf Rom teststellen. Im Sendschrei-

ben die Gemeinde ın Pergamon wırd die Stadtven und der Greuel der Erde»
Der Text beschreibt, WwW1€e die Hure eın Tıer mıiı1t als Ort, dem der TIhron des Satans steht, also

zehn OÖörnern reıtet. 1 )Jas T1ıer symbolisiert e1- als Wohnsıtz Satans, beschrieben 213 Manche
LEeN der Herrscher Roms 17,10-11). Die zehn legen diese Darstellung AaUs, als hätte eın As-
Hörner bedeuten die zehn Könige, die sıch mMI1t klepios-Heıligtum in Pergamon gegeben; andere
dem Tıer verbünden werden 17,12-13). Die meınen, CS handle sıch den berühmten eus
Hörner und das Tıer «WEeTr| den die Prostitulerte geweihten Altar. Auft dem Hintergrund der Ka:
hassen un S1e vereinsamt un: nackt machen pitel 12 und 13 1st CS wahrscheıinlicher, da{fß die
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Wırkung Satans als Macht Roms dargestellt A VO  z dam un Eva mıt Ungehorsam und sıttlich
de Angespielt ware dann eventuell auf die Tatsa- Bösem. Dıi1e hauptsächliche Bedeutungsnuance
che, da{ß der römische Statthalter regelmäfßıig In der Assoz1ı1atıon jedoch 1St die VO  - Kampft, Macht
Pergamon Gericht safk Antıpas, auf Grund un: Rebellion. Die Bılder tür Satans Opposıtion
se1nes Zeugnisses für Christus getotet, ist viel- wıder (sott und se1ın 'olk bieten 1MmM Hımmelsge-leicht durch den Statthalter verurteiılt worden. richt ZWaTr verbale Angrifte, vorwıegend sınd CS

Offenkundig hat das Buch der Apokalypse jedoch gewalttätige Bilder VON physischem An
sıch einer möglichst kräftigen Sprache bedient, oriff und otfenem Kampf 02A7055

Rom 1n ungünstıges Licht versetzen Im K 6 a_1)
Sendschreiben Pergamon (Otffb 2213 und 1ın Ahnlich wırd das römische Reich als tiergleich
den Vısıonen, die die zweıte Hälfte des Buches W1€e eıne Macht geschildert, die sıch (sott wıder-
erötffnen (Kap 12 und 13 wiırd Rom mıt dem Sa- und sıch (sottes Macht und die ıhm allein
tan ın Zusammenhang gebracht. «Satan» 1St eın gebührende Ehre anzueıgnen sucht. Der Levı1a-
Begriff, der den «Ankläger» 1n eiınem Gerichts- than-Charakter erinnert das Motiıv des yöttli-
proze($ bezeichnete. Der Name evozlert also das chen Krıegers, der die Welt erschafft, ındem AG
Bıld eınes himmlischen Gerichtshofs, u dem das Chaos mIt Gewalt besiegt (Ps 74:12-17; vgl.
der Satan einzelne AUS dem Gottesvolk VOT S51 Jes 5109) Wiıchtige Züge der Beschreibung des
tes Thron anklagt. Das Bild des Hımmelsge- Tieres sınd se1ın gotteslästerliıcher Name (göttlı-
richts bietet eıne Deutung der trühen Gerichts- cher Beiname, Ba se1ıne überheblichen, blas
verhandlungen, 1n denen Christen, W1€e An- phemischen Worte (es behauptet, sSe1 unbesieg-
t1pas, angeklagt wurden. Obwohl das ırdische bar, ew1g und damıt gyöttlıch; ‚,5-6 Dıi1e @
Gericht S1e verurteilte und S1e physısch ıhr Le- dem Abschnitt verworfene Idololatrıe, die Ver-
ben lıeßen, sprach das Hımmelsgericht S1Ee frei; ehrung des Tieres durch alle Erdbewohner

besiegten S1e den Satan 12,10-11). 13,4.8), wırd nıcht blo{(ß als moralisches be]
Das Bıld des schlangenartigen Drachens, der dargestellt, sondern 1ST auch Aufstand

Sterne nıederwirftt und Wasser speıt, 1ST. eın altes Gott, CIn Versuch, sıch die allein Ihm ’ gebühren-
Symbol tür das Chaos, für die die Schöpfungs- de Ehre anzumafen.
ordnung bedrohenden Kräfte , Der Kapıtel I und besonders Kapıtel 18 1efern Be
schlangenartige Drache 1St die alte Schlange AUS gründungen der Bestrafung Roms. S1e können
(enesı1ıs und DE Z e1t der Apokalypse dem auch als Rechtfertigung des lıterarischen Prozes-
Teufel gleich, der dam und Eva verführte (Oftb SCS dienen, Rom als iınhuman und dämonisch

darzustellen. er ehesten vertretbare und1L20)) ber seınen Mıttelsmann, das Tiıer AUus der
Erde, betrügt der Teuftel auch weıterhın die handgreıtflichste Grund lıegt in der Gewalt, die
Menschheit mıt Zeichen und Wundern. S1e sol. Rom verantwortien hat Die Hure wırd SC
len S1Ce veranlassen, den römıiıschen Kaıiser als schildert als eıne, die trunken 1St VO Blut der
(Gott verehren 1345 [5) erTeuftel und se1- Heılıgen und der Zeugen Jesu (17,6) Als S$1e C1I-

Komplizen werden die Könige täuschen, schlagen WAal, <wurde 1a iıhr das Blut der Prophe-
da{fß S1e iıhre Heere zZzu Endkampt VO  3 Arma- ten und Heılıgen gefunden un: aller derer, die
geddon ammeln (vgl. 205 mIt 16,13-14). Die aut Erden hingeschlachtet worden siınd»
Betrügereıen des Teutels tinden vorübergehend Hıer bezeugt der Text Fürsorge nıcht 1Ur für das
eın Ende, bedingt durch seiline aftt während des Eıgeninteresse der mutma({fßlichen Leser oder
tausendjährigen mess1anıschen Reichs 1-6) Hörer, sondern für alle Unterdrückten der Erde
Wenn jedoch die ausend Jahre vorüber sınd, Dahın gehört auch die Andeutung, Rom werde
wiırd Treigelassen, und wırd auch weıterhın anderem des Sklavenhandels Uur-

teılt, 1in den seıne Kaufleute verwickelteGog und agog vertführen miıt dem Zıel, S1e ZAAUF

Kampf die Heıligen 1n Jerusalem S\dlm_Iml- (18:15) Eın weıterer Grund ZUur Verurteilung
meln 20,7-9) Dieser letzte Angrıiff wırd durch liegt 1N Roms Annahme, CS se1 unverwundbar
yöttlıche Gewalt zurückgeschlagen, und der Teu- eın Selbstvertrauen, das die Schwäche des Men:
fe] wırd den T1ieren 1m Feuersee hınzugesellt schen und selne Abhängigkeıt VO  = (jott außer-
(20,9-10). acht äfßt 7-8)

Die Angleichung Roms Satan verknüpft Das Bild der Prostitution ın diesen Kapıteln 1ST
«Rom» durch die Anspielung auf die Geschichte doppeldeutig. Es spielt vermutlich einmal auf
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den großen Reichtum tührender römischer Bür Dann tolgt die letzte Gerichtsankündung, be
gCI un: ıhrer Verbündeten d. 7A01 anderen auf dauernd un: wertend zugleich 18,21-24), da:
die Rom erwıesenen göttliıchen Ehren Im Z7WE1- ach beginnt eıne ausführliche Darstellung der
ICn Fall 1St das Bıld der Prostitution Nachhall der himmlıschen Freude ber den Untergang Baby-
Ermahnungen der Propheten, welche dıe Idolo lons, der als Sieg (zottes geschildert wırd
latrıe des Volkes mIi1t Unzucht, Fhebruch un: 1-8) IDie Szene verkündet die Forderung

ach Gerechtigkeit, «denn wahr und gerechtProstitution verglichen haben Die damıt Vel!-

bundene Verurteilung römischen Reichtums sınd (Gottes) Gerichte; enn Gr hat die große Hu-
bringt ohl ein Geftfühl erlittener Ungerechtig- SerChteL; die die Erde mıt ihrer Unzucht VCI-

eıt A Ausdruck: Die Kluft 1mM Oömischen dorben hat Er hat RacheZ für das
Reich zwıschen reich und 2116 1st Ende des Blut seıiner Knechte» 92 CS tehlt dagegen jeglı-
EerSieNn Jahrhunderts beträchtlich. che Aufforderung, seine Feinde lieben. (3anz

uch wenn ILanl für die eıt der Abfassung der 1m Gegenteıl, die emotıionale Geladenheıt dieser
Verse 111 Z Feude ber dıe vorgestellte Bestra-Apokalypse schartfe prophetische Kritik für gul

begründet hält, erschüttern doch die Entmen- fung der Feinde AaNTFECSCH: «NOCh einmal riefen
schlichung des Feindes mıt Hılte entsprechend S1e: MHalleluya! Der Rauch der Stadt ste1gt auf

1n alle EWigkeiß» 123gewählter Bılder, desgleichen 1aber auch dıe Eın
stellung der Unterdrückten ıhrem Unter- Kapıtel 19 beschreibt M  - die 1n den Versen
drücker. Der Tlext schildert die Menschen, die ,1_2 y 16,12-16 und 17,4 schon angedeutete

(jottes Wort und des abgelegten Zeugni1sses letzte Schlacht, 1n der der ess1As das amm
das Wort (zottes das T1er und se1ine Verbündeten,willen erschlagen worden WAarFcCll, nıcht als sol-

che, die ıhre Feinde jeben, ıhnen Vergebung m1t ıhnen auch die Könige der Erde und ıhre
schenken oder tür ıhre Bekehrung beten, SOI- Heere besiegt. Man MUu diese Darstellung nıcht
dern als solche, die (Gott anrufen, ıhr Blut ra- als aktuellen Kampf, sondern ann ıh auch als
chen (6,9— Der Engel der (jewässer ordert die unblutigen Sıeg Christı lesen, 1ın dem das
Hörer nıcht auf, die andere Backe hinzuhalten, chwert se1ines Mundes als se1in Wort aufzutassen
neın, CS geht vielmehr «Auge Auge und Zahn 1St (vgl. (Sin] 13,25—-38) Freilich erinnert die

Zahn» Denen, die das Blut der Heılıgen und Sprache die alte Tradıtion des Heıligen Kriıe-
Propheten VErgOSSCH haben, wiırd Blut tr1n- CS, un dem Gott durch Gewalt ZAU Sieg gelangt
ken gegeben, denn «S1e sınd CS erti> 16,4-7 und die Erde VO  . Blut fruchtbar wiırd (vgl. Jes
1 )as Bild der vereinsamten, nackten Prostituler- ‚17Der lext betont, da{ß sowohl die Führer,
tCH, deren Fleisch verzehrt und 1mM Feuer VCI - das Tıer AUS dem Meer und das T1er AUS der Erde
brannt wiırd, 1ST eın gewaltsames Bıld, das 1n den (der alsche Prophet) 1in den Feuersee geworften
meısten Fällen Mitleid CKFERL. och VOonN (zott werden, W1e€e auch «die übrıgen getotet wurden

MI1t dem Schwert dessen, der auf dem Pferde safß»heifßt CD, GT habe den Keım dieser Nar ü die
Herzen derer, dıe S1e begingen, gelegt, da{fß sS1€ Die Aasgeıer werden gerufen, «damıt iıhr
seınen Wıllen ausführen konnten A resset das Fleisch der Könige und das Fleisch der

Kriegsobersten und das Fleisch der Starken undKapıtel 18 1ST dramatisch höchst wıirksam. Es
mıt eıner Urteilsverkündung un: eıner Er das Fleisch der Pferde und derer, die darauf SIt-

mahnung eın, dıe das gewelssagte schreckliche ZEIN und das Fleisch aller Freien und Sklaven
und Kleinen und Grofßen» 1 )as GerichtSchicksal KRoms rechtfertigt (18,1-8) Es geht In

Szenen der Irauer und des Pathos über, WE die schliefßt mM1t der Bemerkung, «und alle Vögel SAl
Freunde Roms das Ende se1nes Ruhms bekla_gen. tıgten sıch VO iıhrem Fleisch» O20
Diese Szenen erwecken be]l Lesern un: Hörern ] )as Scheiden der Schafe VO  S den Böcken

bleibt bısZSchlufß des Buches. Im etzten Ge:irgendwıe Mitgefühl und Mitleıid mı1t ROom,
des Kontextes, 1n dem Rom durchgehend als richt werden alle, deren-Namen nıcht 1mM Buch
Feind auftritt. So schockiert der abrupte Wech- des Lebens stehen, 1n den Feuersee geworfen WT -

den In der Vısıon VO der Schöp-se] VO  5 Klage Freude: «In eıner einzıgen Stun-
de 1STt Ss1e verwustet worden. Frohlocket ber S1€, fung wiırd (zottes Erscheinen mı1t zärtliıchen und
du Hımmel und ıhr Heılıgen un: ıhr Apostel trostspendenden Worten beschrieben (21,3—4)

Dıie eigentliche ede (zottes 5-8) beginntund ıhr Propheten! Denn (Gott hat euch ıhr
gerächt» (18,19-20). mıt eıner Verheißupg, schliefßst jedoch mIıt eıner
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A0 TESTAMENTDrohunsg: «Den Feiglingen aber un den Un- ben Ö1e wiırtschafrtlich benachteiligt,
71a] mißhandelt un staatlicherseits VO  ; Denun-yläubigen und Befleckten un Mördern und Un-

züchtigen un Zauberern un: Götzendienern z1atıon und Hıinrichtung edroht. Die Darstel-
und allen Lügnern 1St ıhr Te1l ın dem See, der VO lung der Apokalypse versucht ILUNs die
Schwefel un Feuer brennt, und dies 1st der ZWE1- Spannung lıterarısch bewältigen, indem S1e
te Tod» (21,8 Eıner der prophetischen Sprüche ze1gt, da{ß (sott und Christus wirklıch hıc eTt.
verkündet zusammentassend: «Draufsen (abseits HUG Macht haben und diese Macht 1ın Zukunft
des Jerusalems) sınd die Hunde und die vollständig sıchtbar se1ın wırd
Zauberer und dıe Unzüchtigen und die Mörder Die Sprache der Apokalypse, inhuman, däiämo-
und die Götzendiener und alle, die die Lüge lie nısıerend, brutal; annn ın zwelerle] Hınsıcht als
ben und üben» Diese Sätze lassen sıch als Bewältigungshilfe dienen. Zunächst werden
Warnung die Gläubigen, 1mM Glauben VCI- durch S1Ee aggress1ve Gefühle 1in Schach gehalten.harren, interpretieren. Die Ermahnung des Ver- Angesıchts der Allmacht Roms 1m ersten Jahr
SCS 14,12 scheint ASSOZ1Aat1V die Drohung hundert Wr realıstischer, sıch die Zerstörungder Verse ‚9—-1 gekoppelt se1n. Dennoch Roms blo{f(ß 1n der eigenen Vorstellungskraft 4aUuS$S-
entsteht durch den Kontrast zwıschen den Un- zumalen als Z Waffe oreiten, rebellieren.
yläubigen un den Gläubigen (beachte Z - Mıt Phantasıe aggressıven Getfühlen zuleibe
ders als 21,8 SOWIE 22,14 anders als 225 be] I5 gehen, steht moralisch höher als sS1e 1n Gewaltta-
SCErTNM oder Hörern der Eındruck, die ZESAMTE ten auszuleben. Die Apokalypse enthält gewalt-Menschheit zertalle in ZWEel Gruppen, 1ın «1NSI1- SAdiIlle Bılder, S1e ordert ıhre Hörer jedoch nıcht
er» und «outsıider», während letztere bereıts Dr dazu auf, gewalttätig werden.
richtet sınd Sıehe dazu die Aussage des Verses Dann auch die Charakterisierung des
Z «Wer Unrecht LUL, der EUe weıter Unrecht, Feindes als ınhuman und dämonisch W1e dıe
und Wer unreın 1St, verunreıinıge sıch weıter, und Weıssagung se1nes Unterganges nöt1g, die
der Gerechte übe weıter Gerechtigkeıit, un der christliche Identität gegenüber der oriechisch-
Heılıge heilıge sıch weıter!» römiıschen Kultur wahren. SO konnten hr1-

Dieser Dualismus VO «In- und Outsıider» 1STt Sten sıch als soz1ale Gruppe VO anderen reiwiıl-
eıl einer weıtergreiıtenden dualistischen Gedan- lıgen Vereinen ıhrer e1ıt abgrenzen. Grenzen
kenwelt der Apokalypse, 1n der alle Lebewesen SCUZCH:; War deshalb wichtig, weıl VOT Synkre-ıhren festen Platz haben Auft den Höhen der t1smus und Assımilation schützt, die möglıcher-Herrschaft steht Gott, der Allmächtige (S) wWwelse Z Verlust der spezıfisch christlichen
ıhm vgegenüber der Satan, der über Macht, eiınen Botschaft und ihres Lebensstils geführt hätten.
Thron und grofßen FEinflu(ß verfügt S2) Das Diese Entwicklung bewahrt den relıg1ösen Rang
Lamm, das geschlachtet wurde, 1St autf (sottes Sel des Monotheis;n_us und verwirtft Idololatrie.

(5,6) das Tıer AdUus dem Meer auf derjenigen Sa: D)ıe Lösung der Apokalypse WAar dennoch
tans 1-2) Jle Menschen auf Erden bılden nıcht sehr zuverlässıg. Obwohl der Text nıcht
Zwel Gruppen: solche, die das Sıegel (sottes auf TAHT: Gewalttätigkeit aufruft, könnte die Verwen-
der Stirn tragen; ıhre Namen stehen 1m Buch des dung eıner gewalttätigen Metaphoriık freiliıch Je-

derzeit Z Ausbruch VO  = Gewalt tführen. IDIGLebens 9  ’ aD 20,4; ZUEZVE 22,4); und ande-
FC, die das Zeichen des Tieres tragen, CS anbeten aggressiven Gefühle werden blo{fß regulıert, nıcht
(9,4; ,  9 ‚9—1 , 16,2; ausgeMerZzZt. [ )as Verlangen, den Feind ra-

Di1ese lıterarısche Spannung x1bt die polıtische chen, steht Juer den hohen Normen der Jüdi-
Diskrepanz zwıschen den Anhängern des schen und christlichen Ethik In der Apokalypse
(5ottes- und denen des C3äsarenreichs wıieder sucht INa  — vergeblich nach eıner Anteiılnahme
> X  9 O: 16,10; SDie lıterarısche Span- 1mM Sınne Esras (4 Sra 7,45-48).62-69) den
NUung drückt ach der Ertfahrung VON Autor und vielen Verurteıilten. Ebenso tehlt der (e1ist der
Hörern ein Mifßverhältnis zwıischen der soz1alen Bergpredigt, derzufolge die Nachftfolger Jesu auf-
Wirklichkeit und dem Glauben AaUus,. Sıe glauben gerufen werden, nıcht allein das Töten, sondern
nämlich, da{fß (sJott und seın Gesalbter Herrscher auch das Zürnen unterlassen (Mt ‚21-26)
der Welt Sind: WT S1e ylaubt, hat Anteıl ıh: Die scharte Abgrenzung Andersdenkende
CT AÄAutonomıie und Macht Ihre so7z1ale Wıahr- tragt nm sıch die Keimzelle ständıger Schıismen
nehmung allerdings widerspricht diesem Jau- I der Gruppe selbst. Die Verse 2,6.14-
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GEGNER VO AUSSEN RO A DES FRÜUÜHENHR

OES scheinen VON solchen Schismen 1ı ıh YARBRÖO COMSEINS
ren Anfängen sprechen. Professorin für Neues lestament der Notre Dame Unıi-

Die Offenbarung des Johannes befürwortet VerSIitY, USA Herausgeberıin der Society of Biblical Literatu-
eintach CIHG wörtliche Lesart der trühchristli- Monograph Ser1es Miıtglied des Fxekutivkomitees der

Catholic Bıblical Assocıjation Veröffentlichungen u Thechen Sentenz «Die Ersten werden die Letzten Combat Myth the Book of Revelation The Apoca
SC111> WE heutige Exegese der Apokalypse mu{s lypse Bıblical and Theological Commentary Cir1-
sıch die rage stellen «Was CS den Unter- 515 and Catharsıs The Power of the Apocalypse (1984)
drückten Unterdrücker werden?» (Hg —— Feminıst Perspectives Bıiblical Scholarshıp (1985)

(Hg a Early Christian Apocalypticısm (jenre and Socıal
detting Seme1a 1986 Mıtarbeıit be]l Zeitschriftften 'TheAus dem Englischen übersetzt VOIN Mieke Korenhof Harvard Theological Review Catholic Bıble Quarterly;
Journal of Bıblical Literature Anschriuft Dept of T’heology,
Universıity of Notre Dame, Notre Dame, In: USA

Christentum W 165 die Hoffnung auf das Anbre-
chen des Gottesreiches auf Erden zurück und er-Christopher Rowland
AKLeL dafür, da{fß die göttlıchen Verheißungen ı

transzendenten Bereich ı Erfüllung BC-D1e gefährliche Vısıon
hen werden. Desgleichen wiırd oft DESAQLT,; da{fß derWelt des Friedens polıtische Mess1anısmus des Judentums 1015
sSsten gewaltlosen «DEISLIZCN» Mess1anısmusun der Gerechtigkeit abgelehnt wurde Be1l diesem Vorgang wurden

Leben erhalten chiliastische Anschauungen verworten der
gedeutet Es 1ST der Grundzüge der Theolo-
AIC des ZWaANZ1IESTICN Jahrhunderts, da{ß zwıschen
die Eschatologie un die Politik G el geELF1E-
ben wurde weıl I1Lall die chiliastisch millenarı-UUm der Hoffnungslosen z”ıllen oLbt Hoff-

HUNS Jedes Gedenken Leiden weckt gefähr stische Tradition und damıt den auf die ırdısche
liche Vısıonen Vısıonen, dıe gefährlich sınd Welt bezogenen Mess1anısmus aufgab der das
für diejenıgen, welche die Gegenwart oder die wichtigste Vermächtnis der üdischen Schriften
Zukunft TLeuern suchen ESs sınd Viısıonen 1ST Es gehört der Aufgabe der Bibelinterpreta-
VO Reich der Gerechtigkeit zwelche Leidende L10N, den schädlichen Dualismus zwiıischen der
befähigen, ıhre Fesseln abzuschütteln und sıch eschatologischen und der polıtıschen Theologie
auf dem Weg ZUY Befreiung überwiınden und den Zusamenhang MItTt

bewegen‘ dem Judentum und MIt der Welt der Ungerech-
tigkeit herzustellen, die 1er ndı C1M INESS1A-

Die Suche nach christlichen Messıianısmus nısches Handeln verlangt
Das Christentum Lrat als Tejl un Parzelle des Ju Verändernder Mess1anısmyusdentums des Zzweıiten Tempels 111S Leben wurde
1aber rasch gahnz anderen Religion deren WEe1 Züge der trühen Christenheıit beschäftigen
Anliıegen sıch ZWalr INIL ıhren jüdıschen Prämıis- mich tortwährend Erstens der, da{fß C116 ECWEe-
SC  m’ Verbindung bringen lassen, sıch 1aber VO  e SUuNS, die test jüdıschen Mutterschofß
diesen ursprünglıchen Anlıegen, den Forderun- wurzelte, ıhren och vorhandenen Schriften

der elıt offenkundıg theologisch wurde, alsgCH des Gehorsams gegenüber der Torah der das
Leben des Bundesvolkes charakterisiert WEeIT die Elternreligion ıhrem Religionsverständnıis
entfernt haben Dieser Unterschied kommt L1L1Lr- dem Ethischen den Vorrang yab (und C1116S Er-

achtens schon der Periode des Z7zweıten Tlem-gend klarer Z Ausdruck als auf dem Gebiet
des Mess1anısmus und der Eschatologie 1 )as pels diesem festhielt) /weıtens der, da{fß
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